
In seinem Artıkel vorgeschlagen hat, untersucht Iß dıe Kontakte zwıschen
Mormonen und Mıtglıedern der Church of the Brethren In den USA im 19
Jahrhundert Besonders dıe m1iss1onarıschen Erfolge der Mormonen
den Brethren zeıgen orsberg, daß die beiden Gruppen über Geme1insamke!1-
ten verfügen, cdie nıcht VO  — der and welsen SInNd.
Sıcherlich werden viele eser diese Beıträge wertvoll und interessant fın-
den S1e bıeten solıde Wıssenschaft eiıner 1e17a VON Ihemenkomple-
ACI dar, bleten ZU Teıl Innovatıve Ansätze und lefern viele Forschungs-
mpulse Insofern bılden S1€e e1n würdıges „Geschenk“ YABER Ehre VON James

Stayer und selner vielseitigen und innovatıven Arbeıt Irotzdem storen
ein1ge Aspekte des Bandes Ütre das Buch 1INdUrc werden ıIn den
Texten englısche Übersetzungen der S deutscher Bücher und Schrıften
gelıefert, obwohl In den Fußnoten orıginale deutsche ıte stehen. W arum
dies se1n muß, kann ich MIr nıcht erklären: störend wıirkt diese Praxıs alle-
mal Abstoßend wiırkt der aggressive 4102 des TuUukels VO Kuratsuka. SEe1-

Bezeıchnung der Hutterer als „Zinnsoldaten“ }2) scheınt viel des
Revisıionismus se1In. Es muß auch bemerkt werden, daß dıe Übersetzung
des Beıtrags VON Hans-Jürgen (jo0ertz leıder nıcht immer SahZ verständlıiıch
ist Dann muß auch ZUuU Artıkel VOIN yde orsberg emerkt werden, daß
( sıch vielleicht viel OIS  ME hat. Im Zentrum seiıner Argumenta-
t10n steht dıe Behauptung, daß dıe Church of the Brethren eilıne ın
der täuferischen TIradıtıon se1 Für seiınen Gedankengang ist diese Annahme
sehr wiıchtig, aber gerade S1e ist mehr als umstrıtten. dıe Brethren über-
wıegend In der täuferischen Oder In der pletistischen Tradıtion stehen, 1st se1it
Jahren eiıne kontroverse rage SCWESCHH, über die orsberg sıch nıcht hın-
wegselizen darft. Dennoch die hiıer präsentierten Beıträge sınd interessant
und wertvoll S1e werden en helfen. dıe Bedeutung der Arbeıt James
Stayers verst_ehen und anzuerkennen.

Dennis abaug:

John Thiesen, Mennonite and Nazı? Attıtudes mong Mennonıite
Colonists ın Latın Ameriıca, 1933 — 945 tudıes in Anabaptıst and
Mennonite Hıstory S hg VO John Friesen und Theron Schlabach,
Pandora Press: Kıtchener, Ontarıo und Herald Press, Scottdale,
Pennsylvanıa und W aterloo, Ontarıo, 1999, 3729 S E} kart

Inzwıschen 1st das Verhältnis, das Mennonıiıten iın Kanada, ex1ko, Brasılı-
und araguay ZU Natıonalsoz1ialısmus unterhielten, besser erforscht als

das en ihrer Glaubensgeschwister dem natıonalsozialistischen Re-
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g1ime 1im AReich: Dieser 1NAruc stellt sıch Jetzt VOT em nach der H-
der Untersuchung EIM. die John Thıesen, Archıvar der Hıstorical E

Drary and Archıves In or Newton ansas), nach gründlıchen Recher-
chen, sorgfältigem Umgang mıt dem Quellenmaterıal und aufmerksamer
Verarbeıtung der Forschungslıteratur veröffentlich hat Diese Untersuchung
ist Aaus eiıner aster’s Thesıs Department of Hiıstory der Waiıchıita State
Universıity hervorgegangen Für eıne Magisterarbeıit ist das eiıne bemerkens-

Leıstung.
ach Zwel kürzeren apıteln über den Eınfluls, den natıonalsozialıstische
Vorstellungen auf die mennonıtischen Eınwanderer In Mex1ko und Brasıli-

ausübten, beschäftigt Ihiesen sıch ausführlich mıt den Mennonitensied-
lungen 1mM aCOo VO araguay. In ex1iko und Brasılıen, VOI em Eın-
wanderer AUsSs Kanada schon in den zwanzıger Jahren nach eiıner weltabge-
wandten Bleibe suchten, WAar dıie Anfällıgkeıit für dıe natıonalsozialıstische
olkstumspropaganda nıcht sonderlıch oroß In Brasılien W äal die Begeıiste-
un für das „„1CUC Deutschland“ Z W al aufgeflackert, dıe brasıllanısche In-
nenpolitık sorgte aber afür, S1e bald wıeder rlosch Anders In aragu-
d Hıer wurde dıe Begegnung mıt dem Nationalsoz1alısmus ZUuU Problem
für dıe 1edler untereinander, nırgendwo brisant W1e 1n der Kolonie Fern-
heim. Dort Mennoniten eingewandert, dıe 929/30) nach oskau e

ihre Auswanderung erwirken, und auf dramatısche We1-
über deutsche Durchgangslager ın den aCOo gelangten. 1e1e en den

Weg in den Westen nıcht geschafft und wurden nach S1ıbıirıen und Kasach-
stan verbracht. In der Kolonıe Menno lebten dagegen VOT em dıe früher
eingewanderten Mennonıiten, die ZW ar auch Aaus Rulßland aber
über Kanada hıerhergezogen In dieser Kolonıe tellte sıch das nat10-
nalsozialıstısche Problem OTTfenDar nıcht bzw nıcht prekär CIn Hıer fehl-

das traumatısche Fluchterlebnis
Eın SCHNAUCS Bıld der Kolonıie Menno zeichnet Ihıesen nıcht, aliur konzen-
triert GT sıch aber mehr auf die Vorkommnisse ın Fernheim Er rekon-
strulert Detaıl Detaıuil, In vier apıteln VON 933 bıs 1945 und espricht
die Auswırkungen, dıe diese Geschichte auf das Weıterbestehen der aCO-
kolonıen nach 945 hatte Diese Kapıtel vermitteln einen lebendigen Eın-
ITuC VO der anfänglıchen Begeıisterung, mıt der cdıe nationalsozıialıstische
rhebung ın Deutschlan: VON en Mennonıiıten iın araguay begrüßt WUTI-

de Der Antıbolschewismus und dıe Beteuerung Hıtlers, auf dem Ro-
den des „positiven Christentums““ stehen, hatten eiıne starke Überzeu-
gungskraft. Sodann untersucht Thiesen besonders dıe Spannungen,
dıe bald zwıschen den 1edilern entstanden, dıe das pazıfistische, Frömmig-

209



eı1ıt und Polhitik trennende Erbe ihrer Konfession bewahren wollten, und e1-
HCE völkısch-nationalsozialistischen ewegung, dıe aggress1Vv agıtierte und
dem Pazıfismus der Väter keıne Chance mehr gab „Kämpfende Jug:
hiıeß eine Beılage ZU Menno-Blatt Dieser ewegung W al 6S gelungen,
wıichtige Amter in der Kolonie besetzen. Julus Legıehn wurde Der-
chulze und Dr Hrıitz Kliıewer Leıiter der Zentralschule Schlıe  1C be-
schreıbt Ihıesen dıie „Schlägereien‘‘, dıe sıch Miıtglieder der völkıschen Be-
WECSUNS 044 untereinander hıeferten (nıcht Konservative und Progress1ve)
und dıe dazu führten, daß Kliıewer und Legıehn ihrer Amter enthoben WUT-
den nıcht ohne der Vertreter des Mennonıite Central Commıitee

und kKepräsentanten der nordamerıkaniıschen Botschaft
TIThiesen versucht, dıe rage klären, W1e CS kam, daß sıch dıe 1edler in
Fernheim in konservatıv-pazifistische und progressiıv-völkısche Gruppen
aufspalteten, und auf welche Weıise 6 den Völkıschen gelang, dıe aCcC In
der Kolonıe übernehmen. Vıelleicht 1e sıch VO diıeser rage sehr
fixieren und dazu verleıten, es auszublenden, W dS sıch dieser rage nıcht
zuordnen 1eß Es ging 1m Grunde immer L1UT dıe Tıtelfrage: Kann Ian
als Mennonıit eiıner natıonalsozialıstiıschen Volkstumsbewegung angehören,
Mennonıit und Nazı sein? Von der völkıschen ewegung und deren Anstren-
SUNSCH, sıch in der Kolonie durchzusetzen, entsteht eın klares Bıld reich-
1CN un teilweıise mıt erschreckenden Aussagen dokumentiert. Das Profil
der Konservatıven kommt dagegen nıcht klar heraus. raglıc ist auch, ob
die J1rennung zwıschen Konservatıven und Progressiven nıcht CSe
sehen WIrd. Eınıge Dokumente, dıe wiß anführt, sprechen eher dagegen DIe
Konservatıven wollen 937 als 1edler angesehen werden, in deren ern
echtes deutsches Blut 12 und dıe den Führer heben S1e wollen 1UT keıiıne
Eıferer se1n, dıe WIEeE dıie völkıschen Mennonıiıten übertriebener Agıtatıon
ne1gen. Das ist keine charfe Grenzziehung. Schlıeßlic sınd auch dıe (jrün-
de für den innervölkischen Streıit noch nıcht klar herausgearbeitet WOI-
den (Jft wırd davon berichtet, daß Ben]jamın Nru VON eutschlan aus
dıe natıonalsozialistische Vo  SC ewegung Vo unterstützte., Was

dahıintererstand, wırd ebenfalls nıcht SCHAUCT ausgleuchtet, auch dıe 11-
läufigen Interessen des MCC nıcht Hıer gäbe CS noch ein1g2€es tun
Abschließend hat Thiesen mehrere Ansätze dıskutiert, dıe 1Ns espräc SC
bracht wurden, 188081 dıe Begegnung der paraguayıschen Mennoniten mıt dem
Natıonalsozialismus interpretieren. He reffen Wiıchtiges, reichen
aber für eine umfassende Deutung nıcht aus Leıder hat Ihiesen 6S nıcht SC
wagl, eiınen eigenen Erklärungsansatz vorzuschlagen. SO bleibt manches im
Ungefähren. Wiıchtig ist aber, Was GE fast nebenbe1 einmal erwähnt: Das
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tionalsozıiıalıstısche Debakel Sse1 ein Problem SCWESCHH, mıiıt dem eıne Jau-
bens- und Siedlergemeinscha überfordert SCWECSCH SeNn: dıe 6S In ihrer (Ge-
schıichte nıcht gelernt hat, unterschiedliche relıg1ös-polıtische Eıinstellungen
1n ihrer Miıtte aran WwAare die Kolonie Fernheim eiınahe ZC1-

rochen
In dıesem /usammenhang 1st noch eiıne zweıte Beobachtung VON Bedeutung.
In der Kolonie beunruhigte die rage immer stärker, ob INan die Not über-
aup überstehen würde. Angesichts dieser ungewı1ssen S1ıtuation gab 65 Z7Wel
Optionen: DiIie eınen offten auf Adus eutschland und strebten eine Re-
patrıerung dıe anderen eizten auf dıie des nordamerıkanıschen
Hılfswerks Für eiıne Heiımführung Ins C1e oder in die VO deutscher Wehr-
macht befreıte Heımat der Ukraıine konnte dıe Identifizıerung mıt dem völ-
kıschen edanken 1Ur ünstig se1nN, während mıt einer Unterstützung der
konservatıv-pazıfistischen 1edler Uure das MCC gerechnet wurde. SO -
1e 1edier In eıne Sıtuation hıneingeraten, die S$1e selber AUS eigener Kraft
nıcht me1lstern konnten. Hıer WAar mehr 1mM pıel, als mıiıt mıkrohistorischem
IC auf Fernheim alleın sıchtbar wIrd. Hıer wurde dıe abgelegene Kolonıie
ZU pfer der Weltpolitik.
An diesen beiıden Beobachtungen, dıe überaus nützlıch SINd, muß weılterge-
arbeıtet werden. An Fernheim sınd die deutschen Mennoniten übrıgens SC

beteilıgt Ww1e dıe nordamerıkanıschen. Für dıe deutschen Mennonıiıten
ist wiıchtig, dıe Quellen ZUT Kenntnis nehmen, dıe Thiesen m vielen, Sanz
unterschiedlichen chıven gefunden hat S1e nıcht 1UT über cdıe
Mennoniten in Paraguay aus, sondern auch über die Mennoniten in Deutsch-
and Bereıts dıe Proben. dıe Thiıesen gelegentlıch in fast schon übertriebe-
Her Ausführlichkeit bletet, ubertreitfen leıder die schlımmsten Befürchtun-
SCH Thlesen verurteilt nıcht Er bemüht SICH. dıe verschiedenen Optionen
der Mennoniten 1m aCO verständlıch machen, ohne auf Erinnerungen
und Gefühle noch Rücksicht nehmen mussen

Hans-Jürgen G0ertz

Heinz-Jürgen annhar Die Mennonıiıitenfamıilıe Vall der Smissen und iıhre
achkommenschaft, zweıte, ergänzte Auflage (Selbstverlag), Darmstadt
1999, |10] und 546 S E} kart

Im kommenden Tre feiert dıe Mennonitengemeıinde Hamburg und Al-
tona iıhr 400jähriges Bestehen. Das rıvileg der frelien Relıgi1onsausübung,
welches der ame Franco1s No€ 601 VO Landesherrn der Herrschaft Pın-
neberg, rnst 1808 raf VON Schauenburg, erwiıirken konnte, wird 6C als
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